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FriedenstraRRe 40, 81660 Miinchen

Protokoll

Hauptabteilung Il
BA-Geschaftsstelle Ost
fir die Bezirksausschiisse
5,13, 14,15,16,17, 18

FriedenstraRe 40

81660 Mulnchen

Telefon (089)/233 — 6 14 83
Telefax (089)/233 — 6 14 85
Zimmer: 2.205

E-Email: bag-ost.dir@muenchen.de

Datum
09.10.2012

uber die offentliche Sitzung des BA 13 Bogenhausen (Amtsperiode 2008 — 2014)

vom Dienstag, den 09.10.2012, um 19.30 Uhr
im Okologische Bildungszentrum (OBZ), Englschalkinger StraBe 166, 81927 Miinchen

Beginn: 19.45 Uhr Ende: 23.00 Uhr

Anwesend:

BA-Geschéaftsstelle:
Entschuldigungen:
Sitzungsleitung:

SchriftfUhrung:

U-Bahn: Linie 5

Haltestelle Ostbahnhof
S-Bahn: alle Linien
Haltestelle Ostbahnhof
Linien 2, 3,4, 8

Haltestelle Leuchtenbergring

(5-Min-Pause um 20.15 Uhr;
10-Min-Pause um 21.20 Uhr)

BA-Mitglieder: 32 (It. Anwesenheitsliste)

Presse: siehe Anwesenheitsliste

Gaste: siehe Anwesenheitsliste
siehe Anwesenheitsliste
Fr. Wittemer, Fr. Hilger-Kossin, Fr. Griinewald
Frau Pilz-Strasser

siehe Anwesenbheitsliste

StralRenbahn: Linie 19 Bus: Linien Internet:

Haltestelle AmpfingstralRe 55, 145, 152, 155, 159 http://www.muenchen.de
Bus: Linie 144 Haltestelle Ostbahnhof

Haltestelle AmpfingstralRe Linie 146

Linie 54, 100 Haltestelle

Haltestelle Haidenauplatz Ostbahnhof (Friedenstralle)



1.1

1.2

1.3

Allgemeines
Gedenkminute fir Stadtratin Maria Nindl

Hr. Peter Scheifele erinnert an die verstorbene, ehemalige und langjahrige Stadtratin
Maria Nindl und bittet die Mitglieder des BA ihr zu gedenken. Maria Nindl sei eine Uber
Parteigrenzen angesehene Politikerin aus dem 13. Stadtbezirk gewesen, auch wenn Sie
nicht Mitglied im Bezirksausschuss war.

Ordnungsgemale Ladung, Beschlussfahigkeit

Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begriif3t die anwesenden
Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gaste sowie den Mitarbeiter der BA-
Geschaftsstelle und stellt die ordnungsgemalfie Ladung und Beschlussfahigkeit des
Gremiums fest.

Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 18.09.2012

Das Protokoll vom 18.09.2012 wird mit folgenden Anderungen einstimmig so
angenommen:

Hr. Otto stellt die Zuordnung der Beschlussempfehlungen aus dem UA richtig:

- Beschlussempfehlung zu TOP 7.5.4 (Neubau LZA):

,Der BA 13 nimmt von der MalRnahme zustimmend Kenntnis unter der Voraussetzung,
dass sie die Ausweisung von Schutzstreifen fur Radfahrer auch auf der Briicke nicht
behindert.”

- Beschlussempfehlung zu TOP 2.3.11 (Ausschnitt Stadtgrundkarte): Kenntnisnahme.

- Hr. Reinhardt stellt den zweiten Satz in TOP 6.9, zweiter Absatz wie folgt richtig:
,Die Einrichtung einer Buslinie in den Herzog-Park war seitens der MVG urspringlich
Uberhaupt nicht geplant.”

Genehmigung der Tagesordnung
Folgende Nachtragspunkte werden aufgenommen:

zu 2.2.2 Bebauungsplan mit Grunordnung Nr. 2039, BarlowstralRe (6stl.), S-Bahnhof
Englschalking (westl.), Brodersenstrale (nordl.); Bebauungsplan-, Begrin-
dungs- und Satzungsentwurf vom 10.09.2012;
Fragenkatalog der CSU-Fraktion zur Verkehrssituation

zu 2.2.6  Geibelstr. 7, Abbruch von Garagen, Neubau eines Wohngebaudes mit
Tiefgarage — Vorbescheid; FI.Nr. 17219/0:
CSU-Antrag zur Ablehnung des Bauvorhabens

2.2.7 Vollmannstr. 53, 53a; Nachtrag einer Schreinerei von Hans Ddéllgast in die
Denkmalliste nach Art. 2 Denkmalschutzgesetz (DschG); Anhérung PlanR
vom 26.09.2012

2.4.1 (Baumfallungen Anhérungen):

2416 Pachmayrpl. 14 1 Fichte

2417 Cosimastr. 83 3 Baume

24.1.8 Bad Brunnthal 1 1 Spitzahorn

2419 Michl-Ehbauer-Weg 0 1 Linde, 1 Laubbaum
2.4.1.10 Stuntzstr. 2/ Richard-Strauss Str. 54 It. Plan (1 Kiefer)
24111 Alsenweg 7 1 Tanne

2.4.2 (Baumfallungen Unterrichtung):

24.2.3 Englschalkinger Str. 262 1 Nadelbaum

2424 Libauer Str. 10 1 Ahorn



5.1 Lichterfest mit Picknick von Kindergartenkindern auf der Griinanlage
Bichlhofweg/ Johanneskirchner Str. am 07.11.2012 von 16.45 - 19.00 Uhr;
Ahn. KVR vom 28.09.12

5.2 Freischankflachen / Wirtsgarten an der Richard-Strauss-Strafde, Erhdhung
der Aufenthaltsqualitat im Bereich zw. Mihlbaur-/ Stuntzstralle und Zaubzer-
stralRe: Vorschlag Sitzgelegenheiten Baureferat vom 11.07.2012
(zu TOP 2.2/7.1/12/10)

zu 6.1 Oberflachengestaltung Effnerplatz, Ergdnzender CSU-Antrag
(zu BA-13-Antrag-Nr. 08-14 / B 004177)

10.2 Nichtoffentlicher Antrag SPD-Fraktion

Der Aufnahme dieser Punkte in die Tagesordnung wird en bloc einstimmig so zugestimmt.

1.4

2.2
2.21
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BA-Infokastenbetreuung Michael-Hartig-Weg bzw. Kardinal-Wendel-Straf’e und
Ina-Seidel-Bogen

Da sich erneut kein MdBA fir die Betreuung der Schaukasten bereit erklart, schlagt
Herr Finkenzeller vor, demnachst zu losen, sollten weiterhin keine Vorschlage kommen.
- erneut einstimmig vertagt.

Unterausschiisse (Vorbehandelte Angelegenheiten)
Vorstand -/ -

Unterausschuss Planung Berichterstattung Hr. Otto
Novellierung eines Teilbereiches des Landschaftsschutzgebietes Isarauen (§ 2 |
Buchst. s LandschaftsschutzVO vom 09.10.1964); Eigenstandige Landschaftsschutz-
verordnung fur das Landschaftsschutzgebiet ,Hirschau und Obere Isarau®; Anh. PlanR
vom 07.09.2012

Beschlussempfehlung:
Der BA 13 stimmt der Novellierung zu, soweit bebaute Grundstiicke betroffen sind,
schlagt aber vor derzeit nicht bebaute Grundstlicke und Grundstlicksteile im 13. Stadt-
bezirk im Umgriff der Landschaftsschutzverordnung zu belassen.

- einstimmig zugestimmt.

Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. 2039, Barlowstralie (6stl.), S-Bahnhof Englschal-
king (westl.), Brodersenstraf3e (ndrdl.); Bebauungsplan-, Begriindungs- und Satzungs-
entwurf vom 10.09.2012; Anhérung PlanR vom 20.09.12

Beschlussempfehlung:

Der BA 13 stimmt dem Bebauungsplan zu, jedoch sollte die Gebaudehdhe im Sidos-
ten des Baugebiets entsprechend der bisherigen Stellungnahme des BA 13 auf 6 Ge-
schosse beschrankt werden.

Die Stellungnahme zur Verkehrssituation wird in das BA-Plenum vertagt.

Hr. Otto macht das Plenum darauf aufmerksam, dass heute ein Beschluss gefasst wer-
den sollte, da der Termin zur Abgabe der Stellungnahme noch vor der nachsten Sit-
zung liegt. Wenn der Beschluss abgewartet wird, bis der vorliegende Fragenkatalog
beantwortet ist, misste eine Fristverlangerung beantragt werden.

Es wird folgender Fragenkatalog der CSU-Fraktion zur Verkehrssituation vorgelegt:
Der Bezirksausschuss Bogenhausen begriif3t eine Bebauung auf dem Geldnder am S-
Bahnhof Englschalking. Das Planungsreferat mége jedoch bitte folgende Fragen im
Rahmen des Bebauungsplans mit Griinordnung Nr. 2039, Barlowstral8e, S-Bahnhof
Englschalking, Brodersenstral3e beantworten:
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1. Welche Verkehrsbewegungen finden derzeit an den wesentlichen Verkehrsknoten-
punkten statt? Die Daten stammen aus dem Jahre 2011 und entsprechen nicht mehr
der aktuellen Verkehrslage.

2. Welche Riickstauldngen ergeben sich auf Grund der geschlossenen Schranke der-
zeit und zukiinftig in den morgendlichen und abendlichen Spitzenzeiten, sowie zu den
héchsten SchlieRzeiten?

3. Wie soll sichergestellt werden, dass der bereits vorhandene Baustoffhdndler auch
zuklinftig fiir den Schwerlastverkehr erreichbar bleibt, ohne dass es zu einem Ver-
kehrschaos an den sehr engen Strallen kommt?

4. Die StralBenbereite von 5 Metern reicht bereits zum jetzigen Zeitpunkt nicht aus.
Wieso findet keine ausreichende Verbreiterung der Stral3e statt ? (vgl. hierzu Ver-
kehrsproblem BA TOP 2.3.5 Sitzung Oktober 2012, Kreuzungspunkt Effnerstral3e/ Jo-
hanneskirchner Stral3e)

5. Wie wurden die 690 KfZ Bewegungen fiir das geplante Gebiet errechnet?

6. Welche larmschutzrechtlichen Auswirkungen entstehen fiir das geplante Geb&ude,
wenn die S-Bahn an dieser Stelle nicht tiefergelegt wird?

7. Durch eine Tiefgaragenausfahrt in der Brodersenstral3e wird das vorhandene Ver-
kehrsproblem vor der Schranke nur verstérkt. Wie soll dieses Problem gel6st werden,
ohne, dass die bereits enge Barlowstral3e belastet wird?

8. Wieso nimmt das Referat den Bebauungsplan nicht zum Anlass um endlich die Ver-
ldngerung der Englschalkingerstral8e voranzutreiben? Dadurch wiirden die verkehrli-
chen Probleme an der Brodersenstral3e/ Barlowstral3e erheblich entschérft werden?
Der Bezirksausschuss begrtif3t zwar grundsétzlich eine Bebauung an dieser Stelle,
doch sind derzeit noch viele Fragen offen. Es ist absurd, wenn das Referat in seinen
Berechnungen die Tieferlegung der S-Bahnstrecke mit einbezieht. Nach Aussage des
Oberblirgermeisters ist damit friihestens 2026 zu rechnen.

Zudem bestehen bereits derzeit eklatante verkehrliche Probleme am Knotenpunkt Bar-
lowstral3e/ Brodersenstral3e. Neben den langen Wartezeiten und dem damit einherge-
henden Riickstau, flihrt insbesondere die schmale und enge StralBenflihrung zu Unfél-
len. Ein Bebauungsplan an dieser Stelle muss diesen Konflikt aufnehmen und lésen.
Ferner sind die in den Verkehrsprognosen verwendeten KFZ-Bewegungen schlichtweg
falsch. Wie eine eigens durchgefiihrte Verkehrszdhlung zeigt, stimmt die Aussage des
Referats nicht, dass sich “im Mittel ca. 5 Fahrzeuge am Bahnlibergang stauen”. Durch
die neue Blockbebauung wird die bereits problematische Verkehrssituation wéhrend
der SchrankenschlieBung nur noch verschérft. Auch dieses Problem muss der Bebau-
ungsplan Iésen.

BU Englschalking SchrankenschlieBungszeiten

Tag ZuU Auf Min Kfz-bewegungen | Kfz-Riickstau
zu u. abfahrt bei geschl.
Baustoffh. bei Schranke
geschl. Schran-
ke
05.10.2012 9.44 9.48 4 6 10
9.49 9.53 4 6 9
9.55 9.59 4 3 5
10.04 10.08 4 5 4
10.18 10.22 4 2 1
10.25 10.29 4 1 7
10.30 10.35 5 3 8
10.35 10.42 7 4 15
10.47 10.53 6 - 6

Zwischen 10.00 Uhr und 11.00 Uhr war die Schranke 33 Min. geschlossen.




Hr. Finkenzeller: Das Vorgehen des Referates flr Stadtplanung und Bauordnung ge-
biete dringenden Handlungsbedarf, um den derzeitigen und zukinftig zu erwartenden
Anwohnernlnnen einen besseren Verkehrsfluss zu ermdglichen. Es gehe um die ver-
kehrsrechtliche Problematik gerade auch zu den Spitzenzeiten. Bereits heute gebe es
gewaltige Ruckstaulangen an der Schranke. Die Verbreiterung bzw. Verlangerung der
Englschalkinger StraRe und notwendige larmschutzrechtliche MaRnahmen sind nicht
geklart, obwohl von einer Tierferlegung der S-Bahn nicht vor dem Jahr 2026 ausge-
gangen werden kann. Mit den Zahlen in der Darstellung des Bebauungsplanes kénne
nicht ernsthaft gerechnet werden. Fir eine korrekte Beurteilung miisse die Situation
vor Ort genau angeschaut werden. Die Aussage des Referates ,,...lielsen sich keinen
durch den Bahnlibergang verursachte Konflikte beobachten.“ stimme nicht. Es sei da-
her ein gemeinsames Handeln gefragt und eine Burgerbeteiligung einem schnellen
Handeln vorzuziehen.

Hr. W. (Blrger) sei stellvertretend fiir viele Blrgerinnen in vierfacher Hinsicht besorgt:
1. Es werde bezweifelt, dass es einen Gesamtplan zur Verkehrsfihrung gibt.

2. Das vorliegende Larmschutzgutachten werde bezweifelt, da es die derzeitige Situati-
on, mit der die Blrger 10-15 Jahre leben mussen, nicht bertcksichtige.

3. Die Zahlen der Verkehrsbelastung werden bezweifelt, da die Messungen ohne
Rucksicht auf die verkehrsarmen Zeiten und die Spitzenzeiten durchgefihrt wurden.
4. Die Geschosshohe wurde von 4 auf 7 Geschosse ohne die Beteiligung der Birger
dramatisch erhoht. Es stellt sich daher die Frage, wie ernst der Bezirksausschuss und
das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung eine Burgerbeteiligung nehmen.

Hr. Helbig ist der Meinung, den Fragenkatalog der CSU-Fraktion zwar an die Stadt
weiterzureichen, nicht jedoch als BA-Beschluss. Dieser Tagesordnungspunkt, die Ab-
gabe der Stellungnahme zum Bebauungsplan 2039 muisste dann namlich abgelehnt
bzw. vertagt werden, bis die Fragen der CSU-Fraktion beantwortet sind.

Um 20.15 Uhr folgt eine 5-Minuten-Pause zur Klarung des weiteren Vorgehens.
Der von der CSU-gestellte Geschaftsordnungsantrag auf Vertagung wird zurickgezo-
gen; die Fragen sollten erdrtert werden.

Hr. Otto: Eine Weitergabe des vorgelegten Fragenkataloges mache seiner Ansicht
nach keinen Sinn, da der gréfite Teil mit der Begriindung zum Bebauungsplan darge-
stellt und beantwortet sei. Vom Planungsreferat seien die gleichen Antworten zu erwar-
ten, wie bereits im Bebauungsplan dargestellt.

Hr. Brannekdmper: Man sei Uber das Planungsreferat darlber verargert, dass so getan
werde, als bestliinde kein Problem. Es scheint, man ,opfere* dem steigenden Woh-
nungsbedarf eine ordentliche und vernilinftige Betrachtung der Verkehrssituation, zu
der es leider keine Antworten gebe. Es werde erwartet, dass die Beantwortung der
wichtigen und richtigen Fragen wenigstens beim Billigungsbeschluss erfolgt.

Hr. Scheifele: Die SPD habe seit Jahrzehnten Antrage zur Untertunnelung der S-Bahn
gestellt. Man sei gegen den Fragenkatalog, da dieser lediglich die dargestellten und
beantworteten Punkte der Kapitel 4 und 5 aufgreife. Was nutzten Fragen, wenn die
Antworten bereits schon vorlagen. Entscheidend sei vielmehr die Qualitat der Fragen.
Hr. Reinhardt: Der BA braucht aktuelle Zahlen, um Entscheidungen treffen zu kénnen.
Fr. Pilz-Strasser: Die Beantwortung der Fragen durch das Referat fir Stadtplanung
und Bauordnung stimme einfach nicht. Die Zahlen seien von 2011, nicht aktuell, der
Ruckstau bestehe namlich tatsachlich. Es sollte daher das Referat aufgefordert wer-
den, mit neuen Zahlen gemeinsamen mit dem BA einen Blrgerbeteiligung (analog der
Beteiligung zur Prinz-Eugen-Kaserne durchzuflhren), da vom BA grof3e verkehrliche
Probleme gesehen werden.

Hr. Helbig: Es sei legitim, Fakten in Fragen zu stellen. Nur helfen Fragen nicht weiter,
da diese zur Beantwortung der bereits vorliegenden Gedanken des Planungsreferates
fuhren. Eine Verlangerung der Englschalkinger Stral3e kann naturlich nicht gepruft wer-
den, bevor nicht klar ist, wie die Lésung der S-Bahn-Trassenfihrung aussehen wird.
Weiterhelfen kénnen lediglich konkrete Forderungen, dem BA neue Zahlen vorzulegen
und die Burgerinnen entsprechend dem Vorschlag der Vorsitzenden mit einer Burger-
informationsveranstaltung einzubinden.



2.2.3

Hr. Otto schliel3t sich dem an und weist im Ubrigen darauf hin, dass fur den Bereich
Brodersenstralie durch die BaumalRnahmen keine Verkehrsmehrung zu erwarten sei.
Es gebe dort nur eine Ausfahrt. AuRerdem seien die MalRnahmen zum Larmschutz bei
der Berechnung nicht davon ausgehen, dass eine Tieferlegung der S-Bahn kommt.

Hr. Scheifele schlie3t sich dem von der Vorsitzenden/ Herrn Helbig gemachten Vor-
schlag an und erganzt diesen wie folgt: ,Im Zuge dieses o6ffentlichen Verfahrens sollten
die Fragen der CSU beantwortet werden®.

Fr. George unterstitzt den Vorschlag und weist auf die Beschlussempfehlung aus dem
UA-Protokoll hin, wonach der Stellungnahme zum Bebauungsplan im UA einstimmig
zugestimmt wurde. Dem gestellte Geschaftsordnungsantrag auf Ende der Redeliste
wird einstimmig zugestimmt.

Weiterer Blrger: Der kritische Punkt sei der Schulweg an der Bordersenstralle. Mit der
Bebauung kommen die Kinder in eine noch prekarere Lage, da durch die geplanten
Gebaude mit Dienstleitungen und Blros zusatzlicher Verkehr generiert werde. Es wer-
de erwartet, dass mit einer neuen Bebauung eine vorausschauende Verkehrsplanung
gemacht wird. Der Bahniibergang Englschalking werde allerdings zum Uberqueren nur
noch von sehr wenigen PKW-Fahrern benutzt. Heutige Verkehrszahlungen helfen bei
der typischen ,Verdichtung® mit Wohnungen nicht weiter.

Abstimmung zur folgenden Anderung der Beschlussempfehlung:

Der BA 13 lehnt den Bebauungsplan (Bebauungsplanentwurf vom 10.09.2012)
solange ab, bis die folgenden Probleme geklart sind und bittet deshalb um ent-
sprechende Fristverlangerung.

- einstimmig zugestimmt.

1. Der BA 13 sieht im Bereich der Bebauung groRere verkehrliche Probleme und
fordert deshalb ein Verkehrskonzept mit neuen und aktuellen Zahlen aus dem
Jahr 2012 zusammen mit einer 6ffentlichen Biirgerbeteiligung (einem Dialog ana-
log dem Verfahren zur Prinz-Eugen-Kaserne).
Uber den Bebaungsplan Nr. 2039 soll erst entschieden werden, wenn gemeinsam mit
den Burgerinnen und Birgern, der Deutschen Bahn und allen Beteiligten offen Uber die
Probleme diskutiert wurde.

- einstimmig zugestimmt.
2. Im Zuge dieses o6ffentlichen Verfahrens sollten unter anderem folgende Fragen
der CSU-Fraktion geklart werden: [siehe CSU-Fragenkatalog]

- einstimmig zugestimmt.

3. Der BA 13 hilt eine 7-geschossige Bebauung im Siidosten des Baugebietes
entsprechend seiner bisherigen Stellungnahme zu hoch und fordert die Gebau-
dehohe auf 6 Geschosse zu beschranken.

- einstimmig zugestimmt.

Personliche Erklarung Hr. Scheifele zur Abstimmung:

Es sei leider nicht angekommen, das zu den Zahlen zum Rulckstau aus der Vorlage
des Planungsreferates zum Bebauungsplan zitiert wurde. Es bestehe Verargerung dar-
Uber, dass in den Fragen der CSU-Fraktion lediglich nur eine Zahl (“im Mittel ca. 5
Fahrzeuge am Bahnlbergang stauen”) auftaucht.

Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. 2038a, Einsteinstralle (sudlich), Riedenburger
Stralle (westlich), Truderinger Strale (noérdlich), Billigungsbeschluss und vorbehaltli-
cher Satzungsbeschluss, z.K. (vgl. TOP 7.7.5)
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2.2.5

2.2.6

2.2.7 (N)

Beschlussempfehlung:

Der BA 13 halt an seiner Forderung nach einer Fuldgangerbricke fest. Er kann nicht
nachvollziehen, dass die Steigung der Wege zur Bricke mit <6% und Verweilplatzen in
angemessenen Abstanden unzumutbar sei, wenn daneben eine ebene Querung auf
Strallenniveau fur Ausnahmefalle zur Verfugung stehen wirde. Auch alternative bauli-
che MalRnahmen (z.B. Aufzug) sollten geprift werden.

Er behalt sich eine weitere Stellungnahme vor.

Bauvorhaben Englschalkinger Str. 245, Neubau eines Hotels mit Tiefgarage, Bauge-
nehmigung, FI.Nr. 535/10, z.K.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme. - einstimmig z.Kt.
Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

Zu TOP 7.7.3. Bauvorhaben Mauerkircherstr. 105, Neubau eines Mehrfamilienhauses
mit Tiefgarage, Vorbescheid, FI.Nr. 758/18:

Beschlussempfehlung:
Der BA 13 lehnt die Uberzogene Baumasse ab, er fordert mindestens, dass das 3. Ge-
schoss allseitig zurtickgesetzt wird.

- einstimmig zugestimmt.

Verschiedenes, Termine

- Geibelstr. 7, Abbruch von Garagen, Neubau eines Wohngebaudes mit Tiefgarage —
Vorbescheid; FI.Nr. 17219/0:

Herr Finkenzeller macht auf das Bauvorhaben Geibelstr. 7 aufmerksam. Herr Otto stellt
dazu im Unterausschuss fest, dass das Vorhaben, wie es im Juli eingereicht worden
ist, nicht genehmigungsfahig ist. Herr Finkenzeller méchte im Plenum trotzdem eine
Stellungnahme beschlief3en lassen und legt folgenden Beschlusstext vor:
Beschlussvorschlag:
.Der Bezirksausschuss lehnt die geplante Bebauung an der Geibelstral’e Ecke Schu-
mannstralie ab.
Begrindung:
Im Innenhof der Wohnbebauung an der Geibelstral3e ist der Neubau zweier dreistdcki-
ger Wohngebaude mit 11 Wohneinheiten geplant. Zwar bedarf es auch in unserem
Stadtbezirk ausreichender Wohnbebauung, jedoch ist eine Bebauung an dieser Stelle
abzulehnen:
Durch das Bauvorhaben wird in eklatantem Ausmal gegen die Abstandsflachen ver-
stolRen. Stellplatze werden nicht in ausreichendem Malle nachgewiesen und der fur
den alten Stadtteil Bogenhausen so typische Innenhofcharakter wiirde an dieser Stelle
unwiderruflich verloren gehen.
Der Bezirksausschuss lehnt daher die Bebauung ab.*

- der Stellungnahme wird einstimmig zugestimmt.

- Die nachste Unterausschusssitzung ist fir den 08.11.2012 vorgesehen.
- Fir den 29.11.2012, 17 Uhr wird das Planungsreferat/ Stadtplanung zum jahrlichen
Informationsgesprach einladen.

Vollmannstr. 53, 53a, FI.Nr. 388/12, Gemarkung Oberféhring; Nachtrag einer Schreine-
rei von Hans Dollgast in die Denkmalliste nach Art. 2 Denkmalschutzgesetz (DschG);
Anh. PlanR vom 26.09.2012

Hr. Otto schlagt vor, der Eintragung des Baudenkmales in die Denkmalliste zuzustim-
men. Hr. Finkezeller bittet darauf hinzuweisen, dass das Bayer. Landesamt flir Denk-
malpflege sich tatséchlich auch um den Erhalt des Anwesens kimmern sollte.

- einstimmig zugestimmt.



Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer 2.2.2 und 2.2.7)
einstimmig so zugestimmt.

Es folgt um 21.20 Uhr eine 10-Minuten-Pause.

2.3
2.31

232

Unterausschuss Verkehr Berichterstattung Hr. Tscheu
Uberdachung der Treppenaufgdnge am U-Bahnhof Arabellapark (Ziffer 2 des Antrags);
BV-13-Empfehlung Nr. 08-14 / E 00515 vom 22.10.09; Beschluss des BA 13 v. 09.10.12

Beschlussempfehlung:

Der BA begruft, dass die MVG im Grundsatz erkannt hat, dass der bestehende Zustand
als unzureichend gesehen wird, besteht aber weiterhin auf seinem Antrag einer Uberda-
chung. Er méchte ferner eine genaue Beschreibung, wie die technische Beschaffenheit
der Flugelturen ist und bittet deshalb um Vorlage einer Konstruktionsskizze sowie einer
Erlauterung, ob die Fligelttren in beiden Richtungen zu 6ffnen sind, wie die Bedienbar-
keit (Kraftaufwand auch wg. Kindern) geplant ist und ob es sich um kraftunterstitzte Tu-
ren handelt.

Herr Hirsch bot im UA an, die technischen Details bis zur Plenumssitzung in Erfahrung
Zu bringen.

Hr. Tscheu bittet im Vollgremium Herrn Hirsch die Daten vorzulegen. Herr Hirsch teilt
mit, dass er hierzu einen Gesprachstermin erst fir den 10.10.12 erhalten hat. Die Ver-
mutung, dass es hier tatsachlich um eine Verhinderung eines Prazedenzfalles gehe,
habe sich jedoch in Vorgesprachen bestatigt. Mit jedem Neubau eines U-Bahnaufgan-
ges werde befiirchtet, das eine derartige Uberdachung gefordert wird, zumal mit staatli-
chen Geldern nicht zu rechnen sei.

Hr. Nagel: Man sollte das Baureferat um Auskunft zu den Kosten fur ein derartiges Dach
bitten und diese dann mit der Alternative Uberprufen. Ein Prazedenzfall liegt seiner Mei-
nung nach nicht vor, da es z.B. in Moosach bereits derartige Aufgadnge mit Dachern gibt.
Hr. Helbig rat davon ab, die Angelegenheit weiterhin zu vertagen.

Hr. Eiberle schlief3t sich an und teilt mit, im UA dagegen gestimmt zu haben, weil ge-
nauere Angaben zur den Tlren nicht bekannt seien.

Hr. Helbig bittet mit dem ersten Halbsatz der Beschlussempfehlung (abweichend der Be-
schlussempfehlung des UA) der vorgelegte Alternatividsung (= Anbringung von Flugelti-
ren am betroffenen Ausgang Normannenstra3e und Ersatz der bestehenden Granitplat-
ten im Eingangsbereich der Aufgange Normannenstraf3e, Klinikum und Englschalkinger
Stralde durch Platten mit héherer Rutschfestigkeit) zuzustimmen.

Hr. Tscheu bittet zudem darauf hinzuweisen, dass die technischen MalRnahmen noch in
diesem Herbst schnellstmoéglich bis zum Winter umgesetzt werden sollten.

- der geanderten Beschlussempfehlung (Zustimmung zum Antrag des Referenten
mit der MaRgabe, die MaBnahmen noch im Herbst 2012 umzusetzen) wird einstim-
mig zugestimmt.

Verlangerung der Buslinie 187 in Richtung Oberféhring (BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B
03592); zu TOP 2.3.5/12/11; Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom
25.07.2012; Antrag CSU-Fraktion zum Bus 187 (vertagt aus 09/12)

Beschlussempfehlung:

Der BA halt daran fest, dass die Verlangerung der Buslinie 187 nach Unterféhring erfolgt
(vgl. friherer Antrag Nr. 08-14 / B 03592). Diese Forderung wird dahingehend erganzt,
dass die Verlangerung wenigstens wahrend der Stol3zeiten erfolgt.
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Hr. Nagel meint, dass es auch mdglich sein muss, gerade wenn die erneute Preiserho-
hung mit 3,6 Prozent deutlich tber der Inflation liegt und insgesamt deutlich mehr Fahr-
gastzahlen festzustellen sind, eine Linie probeweise einzurichten. Mit dem letztem Leis-
tungsprogramm der MVG wurden in allen Stadtbezirken so gut wie fast keine der ge-
wilnschten Verbesserungen umgesetzt.

- der Beschlussempfehlung wird einstimmig zugestimmt.

CosiamstralRe zwischen Meistersingerstralle und Kundrieweg; parkende Campingwa-
gen; Blrgerantrag vom 06.09.2012

Lt. Auskunft der Polizei darf jeder sein angemeldetes Fahrzeug an 6ffentlichen Straf3en
parken. Es gibt kein explizites Verbot fur bestimmte Fahrzeugtypen/Fahrzeugarten.
Beschlussempfehlung:

Der BA erkennt keinen Handlungsbedarf und lehnt den Antrag daher ab.

Kreuzung Barlowstral’e/ Brodersenstralle, standig erneuerte Strallenbegrenzungs-
pfosten; Blrgerschreiben vom 16.09.2012

Die Pfosten wurden aus verschiedenen Griinden — insbesondere zur Absicherung der
FuRganger auf dem Fullweg — auf Anordnung der Polizei aufgestellt.
Beschlussempfehlung:

Der BA erkennt keinen Handlungsbedarf und lehnt den Antrag daher ab.

Johanneskirchnerstr. zw. Oberféhringer- und Cosimastr., Situation Kreuzungspunkt
Effnerstrale / Johanneskirchner Stralde; Ausschnitt Stadtgrundkarte (zu TOP
2.3.6/08/12; vertagt aus 09/12)

Herr Otto weist darauf hin, dass dieser Punkt im Protokoll unrichtig aufgenommen ist.
Eigentlich hatten Top 7.5.4 und Top 2.3.11 gemeinsam behandelt werden missen.
Beschlussempfehlung:

Die Stadtgrundkarte wird zur Kenntnis genommen. Der BA weist jedoch erneut darauf
hin, dass wir nach wie vor einen Schutzstreifen fur die Fahrradfahrer u.a. wg. der not-
wendigen Schulwegsicherheit haben mochten.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/ -
Verschiedenes, Termine

- Hinweis: Eréffnung der Fischtreppe am Stauwehr Oberfohring: 19.10.2012
- Nachster UA Verkehr: Dienstag, 06.11.2012 — 19.30 Uhr

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer TOP 2.3.1 und
2.3.2) einstimmig so zugestimmt.

2.4
2.4.1
2411
2.41.2

2413

2414
2415
2416
2417

Unterausschuss Umwelt, Gesundheit Berichterstattung Fr. Stengel
Baumfallungen (Anhorungen)

Gustav-Freytag-Str. 3 It. Plan Zustimmung Ersatz Lt. Plan
Knappertsbuchstr. 26 It. Plan Ablehnung, da der BA 13 das

Bauvorhaben in der beantragten
Form abgelehnt hat.

Schichtlstr. 6a 1 Larche, 1 Tanne, Zustimmung, Ersatz 1 Laub

3 Fichten
Zur Deutschen Einheit 14 2 Fichten Zustimmung, Ersatz 1 Laub
Arabellastr. 12 It. Plan Zustimmung Lt. Plan
Pachmayrpl. 14 1 Fichte Zustimmung, Ersatz 1 Laub
Cosimastr. 83 3 Baume Baum 1 (1 Zeder) Zustimmung

ohne Ersatz;
Ablehnung fur Baume 2+3



2418
2419
24110

24111
242
2421
2422

2423
2424

243

244

245
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Bad Brunnthal 1 1 Spitzahorn Zustimmung, Ersatz 1 Laub
Michl-Ehbauer-Weg 0 1 Linde, 1 Laubbaum Zustimmung zur Einklrzung
Stuntzstr. 2 / Richard-Strauss It. Plan (1 Kiefer) Zustimmung, It. Plan

Str. 54

Alsenweg 7 1 Tanne Ablehnung, da Gutachten noch
erstellt

Baumfallungen (Unterrichtungen)

Putziger Str. 50 1 Larche, 1 Fichte

Ismaninger Str. 82 1 Ahorn

Englschalkinger Str. 262 1 Nadelbaum

Libauer Str. 10 1 Ahorn

Naturnahe Umgestaltung des Truderinger Hullgrabens im Bereich des Tierheims Mun-
chen inkl. Errichtung einer Briicke und eventuelle Gewasserbenutzung, FI.Nr. 52, 57/1,
57/3, 57/23 Gemarkung Daglfing; Anhérung des RGU vom 24.09.2012 der BA 13 und 15
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

Anfrage an den BA 13 wegen Baumfallungen Nahe Flensburgerstr.14:
Beschlussempfehlung: Telefonische Rickfrage beim Referat durch Frau Stengel.

Verschiedenes, Termine
Nachste Sitzung: 12.11.2012, 18.00 Uhr Gaststatte Caruso, Fritz-Meyer-Weg 55

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so

zugestimmt.
25 Unterausschuss Haushalt, Satzung Berichterstattung Hr. Tetzner
251 Budgetantrag Musica Sacra St. Emmeram, ,Kirchenkonzert am 17.11.2012% beantragte

252

253

254

Summe: 1.500,- €

Nachdem die Prufung durch das Direktorium noch nicht vorliegt, lautet die
Beschlussempfehlung: Vertagung.

Budgetantrag MIR e.V., Zentrum russischer Kultur in Manchen, ,Jubildumskalender
2013", beantragte Summe: 1.875,- €

Nachdem die Prifung durch das Direktorium noch nicht vorliegt, lautet die
Beschlussempfehlung: Vertagung.

Durchflihrung von Informationsveranstaltungen zu Brennpunktthemen durch die Bezirks-
ausschiisse; Anderung von § 2 der Bezirksausschuss-Satzung; Anhérung Direktorium
vom 13.09.12

Beschlussempfehlung: Zustimmung.
Finanzierung Kulturfaltplan 2013

Beschlussempfehlung:

In den Fraktionen wird bis zum Plenum nach mdglichen Antragstellern fur die Finanzie-
rung des 1.Quartals des Kulturfaltplans 2013 gesucht. Ferner soll die angestrebte Griin-
dung des Tragervereins flur das Kulturblrgerhaus Uber die bereits bestehende Arbeits-
gruppe vorangetrieben werden, damit die Antragsstellung flir die Finanzierung des Kul-
turfaltplans fir die kommenden Quartale von diesem betrieben werden kann.

Herr Menzel erklart sich bereit, die Vorbereitung fur die Vereinsgrindung in rechtlicher
und steuerlicher Sicht zu Ubernehmen (vgl. TOP 2.7.1).
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Hr. Tetzner: Die Finanzierung des Kulturfaltplanes soll mittelfristig auf den zuklnftigen
Tragerverein des Kulturblrgerhauses Ubertragen werden. Das 1. Quartal 2013 musse
jedoch separat finanziert werden. Die Variante einer vorlaufig privaten Finanzierung sei
problematisch, da bei der Rickabwicklung der Finanzierung einzelner MdBA rechtlich
ein unmittelbar personlicher Vorteil gesehen werden kann.
Fr. Sippl schlagt vor, zusammen mit Frau Schneider eine Arbeitsgruppe (AG) zu grin-
den, mit der die Verantwortung fir die Finanzierung fir das 1.Quartal Gbernommen wer-
den soll.

- der Beschlussempfehlung wird einstimmig zugestimmt.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/ -

Verschiedenes, Termine

- Herr Tetzner berichtet von folgendem Antrag aus der Vergangenheit:

Budgetantrag Minchner Volkshochschule GmbH, Referentenhonorare fiir das Nord-
Ost-Forum am 23.05.2012, bewilligte Summe: 400,- € (vgl. TOP 2.5.2 — 05/12)

Der Antragsteller hat den Verwendungsnachweis vorgelegt. Es kann lediglich ein Zu-
schuss in Hohe von 300,- € gewahrt werden. Das Direktorium hat die Uberzahlung zu-
rickgefordert.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

- Nachster Termin voraussichtlich am Donnerstag, dem 08.11.2012 um 18:30 Uhr.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so
zugestimmt.

2.6
2.6.1

2.6.2

2.6.3

Unterausschuss Soziales, Bildung, Sport Berichterstattung Fr. Sippl
Aufenthaltsmdglichkeiten fur die Mittelschiler der StuntzstralRe in ihrer unterrichtsfreien
Zeit; VergroRerung des Unterstands am Spiel-und Boltzplatz an der Stuntzstral’e (neben
Kirche St. Capistran); Antrag MdBA Sippl (vertagt aus 08/12)

Der Ortstermin findet mit dem Rektor und Schilerlnnen der Stuntzschule statt. Vertre-
ter des Baureferats/ Gartenbau werden nicht teilnehmen, da ihnen kein konkreter An-
trag vorliegt. Er findet statt am Donnerstag, 11. Oktober, um 14:00 Uhr. Treffpunkt: auf
der Wiese gegenuber der Kirche.

Beschlussempfehlung: Zustimmung zum Vorgehen (Ortstermin).

,Das Referat fur Bildung und Sport trifft die Bezirksausschiisse“ in 2013,
Mitteilung Termin am 13.03.2013, 16-18 Uhr im RBS

Teilnehmen werden voraussichtlich: Fr. Bormann, Fr. Brandle, Fr. Sippl, Fr. Stengel.
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Fragenkatalog des BA 13 zum Treffen des Referates fur Bildung und Sport mit dem BA
in 2012; Teilweise Beantwortung des RBS vom 29.06., 26.07. und 14.08.2012
(zu TOP 2.6.3/02/12)

Zu Antwort 1 (Ganztagsschulen): schlagt Frau Brandle vor dem Referat Folgendes zu
antworten: Der BA bedankt sich fur die allgemeine Auskunft zu Ganztagesschulen, er
winscht sich jedoch nahere Informationen zu den einzelnen Grundschulen in seinem

Stadtbezirk.

Beschlussempfehlung: Zustimmung.
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Zu Antwort 5 (Wartezeiten bei der Ganztagesbetreuung an der Fritz-Lutz-Schule):

Frau Sippl erklart, dass mit der Beantwortung der Frage 5 implizit auch 6 beantwortet
sei. Anstatt einen Hort, den keiner bendétigt, in weiter Entfernung zur Schule zu errich-
ten, ware es dringend notwendig auf dem Schulgelande fiir die Ganztagesschilerinnen
eine Mensa zu bauen. Die Fritz-Lutz-Schule ist mit einer 2. Ganztagesklasse gestartet
und wird den BA wieder um eine kleine Unterstitzung bitten.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/ -

Verschiedenes, Termine

- Herr Eiberle berichtet, dass vom Sportamt, in dessen Beirat er sitzt, sukzessive alle
Sportstatten bereist und er Uber die Ergebnisse im Stadtbezirk 13 berichten werde.

- Nachster Sitzungstermin ist der 06.11.2012; 18:30 Uhr.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so
zugestimmt.

2.7
2.7.1

272

2.7.3

274

Unterausschuss Kultur, Projekte Berichterstattung Hr. Hirsch
Kulturfaltplan: 4. Quartal 2012 — weitere Verteilung;
Finanzierung 2013, Antrag an UA Haushalt, Satzung

- Um nach den personellen Veranderungen im Bezirksausschuss auch in Zukunft die
flachendeckende Verteilung der Kulturfaltplane zu gewahrleisten, wird Frau Schneider
in der kommenden Plenumssitzung eine Liste mit allen vakanten Stellen mitbringen.
Um Mithilfe seitens der Bezirksausschussmitglieder wird gebeten.
- Uber die Finanzierung 2013 soll im Unterausschuss Haushalt, Satzung, gesprochen
werden.
Beschlussempfehlung: Verweisung in den Unterausschuss Haushalt, Satzung

- sieche TOP 2.5.4. -

100 Jahre Oberfohring in 2013, NordOstKultur-Verein — Stand der Bearbeitung

Im Unterausschuss fand ein kurzer Vortrag iber die Uberlegungen des Organisationsko-
mitees statt.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Hr. Hirsch: Die Vorlaufplanung wird konkret, sobald ein Termin mit dem NordOstKultur-
verein feststeht. Im Arbeitskreis sind bereits wichtige Ideen gefallen. So ist z.B. geplant,
das Zelt der Berufsfeuerwehr aufzustellen und den BA bei der Veranstaltung prasent zu
machen. Fr. Schneider erganzt, dass Absprachen mit dem Birgerpark anstehen.

Gedenkveranstaltung zum 9. Nov. 2012, Bericht von dem Gesprach im Pfarramt
‘Heilig Blut’, Stand der weiteren Bearbeitung bzw. Vorbereitung

Am 8. November um 18:00 Uhr wird in Zusammenarbeit mit der Pfarrei Heilig Blut die
Veranstaltung ,Wachsamkeit in Bogenhausen® stattfinden. Veranstaltungsort bei gutem
Wetter ist der Bogenhauser Kirchplatz, bei schlechtem Wetter findet die Gedenkveran-
staltung in der Pfarrei Heilig Blut in der Scheinerstralle 12 statt.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/-
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275 Verschiedenes, Termine
- Bei der Veranstaltung ,18.jetzt* werden Frau Wittemer und Herr Hirsch den Bezirks-
ausschuss reprasentieren.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

- Termin: nachster UA Termin ist Mittwoch, 07.11.2011 um 18:15 Uhr.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so
zugestimmt.

3 Biirgerantrage (ohne Vorberatung) -/ -

4 Entscheidungsfalle (ohne Vorberatung) siehe TOP 2.3.1
5 Anhorungen (ohne Vorberatung)

5.1 Lichterfest mit Picknick von Kindergartenkindern auf der Griinanlage Bichlhofweg/ Jo-

hanneskirchner Str. am 07.11.2012 von 16.45 - 19.00 Uhr; Ahn. KVR vom 28.09.12
- einstimmig zugestimmt.

5.2 Freischankflachen / Wirtsgarten an der Richard-Strauss-Strale, Erhéhung der Aufent-
haltsqualitat im Bereich zw. Mihlbaur-/ Stuntzstra’e und Zaubzerstralie:
Vorschlag Sitzgelegenheiten Baureferat vom 11.07.2012 (zu TOP 2.2/7.1/12/10)
- einstimmig zugestimmt.

6 Erledigung von Beschliissen

6.1 Gestaltung des Effnerplatzes; Externer Wettbewerb; BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 04177,
Antwort BauR vom 21.08.12 (zu TOP 2.2.7/08712)
Oberflachengestaltung Effnerplatz, Erganzender CSU-Antrag:

Antrag:

Der Antrag der CSU-/ FDP- und B90 Griinen Fraktion beziiglich der Oberflachenge-
staltung am Effnerplatz bleibt aufrecht erhalten (Antrag-Nr. 08-14/B 004177).

Und wird wie folgt ergénzt:

1) Die Fragen beziiglich der Oberflachengestaltung sollen vom Gartenbauamt beant-
wortet werden.

2) Das zusténdige Referat mége dem Bezirksausschuss mitteilen, welche Vorgaben
bzw. urheberrechtlichen Abmachungen zwischen der Kiinstlerin der MAE-West und
der Landeshauptstadt Miinchen beziiglich der Oberflachengestaltung des Effnerplat-
zes getétigt wurden.

Begriindung:

Die Antwort des Baureferats vom 21.08.2012 auf den interfraktionellen Antrag bezlig-
lich der Oberfldchengestaltung am Effnerplatz nimmt der Bezirksausschuss irritiert zur
Kenntnis.

Die Antwort stammt von der Abteilung ,Hochbau — Gestaltung 6ffentlicher Raum®, dem
verantwortlichen Referat (,Téter”) fiir die jetzige Gestaltung. Eine fachménnische Be-
antwortung kann nur seitens des eigentlich zustédndigen Gartenbaureferats erfolgen.
Daher mége das Gartenbaureferat zu diesem Vorhaben Stellung nehmen.

Die Ausfiihrungen sind ferner insofern falsch, als dass den Bezirksausschuss in den
letzten Monaten wiederholt Emails von Blirgerinnen und Biirgern aus dem Stadtbezirk
erreichen, die nach dem Abschluss aller MaBnahmen nun endlich eine umfangreiche
Gestaltung des Platzes fordern. Ein Wettbewerb wére somit entgegen der Ausfiihrun-
gen des Referats den Blirgerinnen und Blirgern sehr wohl vermittelbar.

Sich auf urheberrechtliche Probleme zu stiitzen ist ein Versuch des Referats, die
Oberfldchengestaltung nicht voran treiben zu miissen. Es wird daher um Vorlage (so-
weit notwendig in einer nicht-6ffentlichen Sitzung) der Vereinbarungen zwischen
Kiinstlerin und der Landeshauptstadt Miinchen beziiglich der Oberflachengestaltung
gebeten.
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Eine Abstimmung zwischen Bezirksausschuss und den Vertretern der Hauptabteilung

Hochbau fand zwar im Jahre 2011 statt, allerdings fiihrte dies zu keinem zufriedenstel-
lenden Ergebnis, so dass an dieser Stelle eine neue Planung durch externe Bewerber
dringend geboten ist.

Hr. Finkenzeller: Das Antwortschreiben wird irritierend zur Kenntnis genommen und mit
dem Erganzungsantrag gefordert, die Gestaltung des Platzes voranzutreiben.

Hr. Nagel weist darauf hin, dass die Platze fiur die Baume bereits schon vordefiniert sind
und nicht mehr ,wabhlfrei sind, da der Untergrund an den entsprechenden Stellen mit ei-
nem Substrat vorbereitet ist. Es muss daran erinnert werden, das der BA im Juni 2011
so beschlossen hat, wie die Situation heute vorzufinden ist. Jetzt misste fir die Herbst-
periode von Seiten des BA nur noch festgelegt werden - und dies sei Wunsch von DaCG
- welche Baume der BA konkret haben will. Es sei ,albern® sich dazu nicht zu dufRern.
Aulerdem bestehe der Eindruck, dass das Baureferat diesbezliglich kooperativ ist.

Hr. Machatschek stellt in Frage, ob bei der Planung tatsachlich ein ,renommierter” Land-
schaftsarchitek hinzugezogen wurde, wenn dieser nicht mit Namen genannt wird. Aul3er-
dem werde in Frage gestellt, ob die Planung mit der Kinstlerin Rita McBride abgestimmt
wurde. Nach telefonischer Auskunft habe sich die Klnstlerin lediglich die Kreisflache un-
ter der 'MaeWest' fur eine Rasenflache vorbehalten. Der BA sollte sich um diesen wichti-
gen Platz kimmern und die Situation nicht so hinnehmen.

Hr. Scheifele erinnert nochmals daran, dass der BA mit zahlreichen Abstimmungspro-
zessen mit der Gestaltung des Effnerplatzes eingebunden war. Die jetzige Gestaltung
war daher absehbar. Fir einen Wettbewerb wird keine Notwendigkeit gesehen und ge-
beten, diese Meinung zu akzeptieren.

Hr. Hirsch: Es gibt eine Menge Vorschlage und Gestaltungsmdglichkeiten ohne eine
Menge Geld ausgeben zu missen. So kénnten leichte ,Anbdschungen® mit Pflanzen
entstehen, die ein flaches Wurzelwerk haben.

Hr. Eiberle: Der Platz ist deshalb kahl, weil die Bdume noch nicht gepflanzt wurden. Der
Bezirksausschuss sei nun am Zug, die Bdume zu benennen.

Fr. Pilz-Strasser schlagt vor, die Gestaltungsmdglichkeiten auf einer anderen Ebene mit
dem von der LH Minchen beschlossenen Programm ,Blirgerinnen und Blirger gestalten
ihre Stadlt, Biirgerbeteiligung in den Stadtvierteln“ aufzugreifen und nachzufragen, ob
das Projekt bei der Gestaltung des Effnerplatzes zum Zuge kommen kann. Frau Sippl
schlief3t sich dem an. Es ist Tatsache, dass ein Teil des Bezirksausschusses die Ober-
flachengestaltung des Platzes fir verbesserungswiurdig halt.

Hr. Brannekamper: Der Punkt musse unter der Prioritat einer Birgerbeteiligung gesehen
werden. Es war nicht planfeststellungsrelevant, wo welcher Baum gepflanzt wird. Wenn
man am Schluss zu der Entscheidung kommt, das Verbesserungspotential vorhanden
ist, muss die Frage des fur die Stadtgestaltung bezeichnenden und wichtigen Effnerplat-
zes zu einer Burgerfrage gemacht werden. Dies sei angekindigt.

Hr. Weigel halt das Schreiben des Baureferates fur ,unverschamt® und eine ,Frechheit,
wenn die Urheberin/ Kiinstlerin des Platzes im nach hinein erklart, mit der Platzgestal-
tung nicht einverstanden zu sein.

Dem von Herrn Menzel gestellten Geschaftsordnungsantrag auf Schluss der Debatte
wird einstimmig zugestimmt.

Dem Erganzungsantrag wird mehrheitlich gegen die Stimmen von SPD und DaCG
zugestimmt.

Full- und Radweg rechts der Isar zwischen Luitpoldbriicke und Oberféhringer Wehr;
Gefahrdung durch Radfahrer; Antwort BauR vom 03.09.12 (zu TOP 2.3.13 und
2.3.14/08/12)

Grunanlage Johanneskirchen zwischen Johanneskirchner Str. und Isabella-Braun-Weg;
Antwortschreiben BauR vom 21.08.12
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Spielplatz Stuntzstralle (neben Kirche St. Capistran), Installation von Schaukeln; BA-13-
Antrags-Nr. 08-14 / B 04191 vom 07.08.12; Antwort BauR vom 29.08.12 (zu TOP
2.6.1/08/12)

Die TOP 6 werden enbloc (auBer TOP 6.1) einstimmig so zur Kenntnis genommen.

7
7.1

7.2
7.21

7.2.2

7.2.3
7.3
7.4
7.5
7.5.1
7.5.2
7.5.3*
7.6

7.7
771"

7.7.2*

773"

774"

7.7.5*

Unterrichtungen (ohne Vorberatung)
Direktorium -/ -

Baureferat

Fortfihrung der Isarrenaturierung im Norden Miinchens; Beschluss des Bauausschus-
ses vom 25.09.2012

Bebauungsplan mit Griinordnung Nr.1539, Téginger Stralle / BAB A 98 (stidl.), Bahnlinie
Minchen-Muhldorf (nérdl.), S-Bahnlinie Minchen-Ismaning (6stl.) - Hallgraben - ;
Neubau der ErschlieBungsstrale U-1333 und Umbau der sudlichen Autobahnzufahrt
der BAB A 94; Bedarfs- und Konzeptgenehmigung; Beschluss des Bauausschusses
vom 25.09.2012

Minchner Kleingartenwesen, Modifizierung des Generalpachtvertrages; Beschluss des
Bauausschusses vom 25.09.2012

Referat fiir Gesundheit und Umwelt -/-
Kommunalreferat -/ -

Kreisverwaltungsreferat

Cosimastr. 4, Seite Klingsorstral3e: Einrichtung eines allg. Behindertenparkplatzes
Englschalkinger Str. 77: Einrichtung zweier allgemeiner Behindertenparkplatze
Unveranderte Gaststattenfortfihrung: ,La Cantina®, Fritz-Meyer-Weg 55

Kulturreferat -/ -

Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung

Meldeliste Erstantragsverfahren in der Zeit vom 03.09.2012 — 23.09.2012:
Mauerkircherstr. 10; Mauerkircherstr. 81; Delpstr. 15; Alsenweg 16; Merzstr. 1; Mohlstr.
14; Keplerstr. 1; Spreestr. 10; Meistersingerstr. 77; Undinestr. 10; Stuntzstr. 2 / Ri-
chard-Strauss-Str. 54; Arabellastr. 12; Mauerkircherstr. 51; Flemingstr. 86

Fr. George fragt bezuglich des Bauvorhabens Stuntzstr. 2/ Richard-Strauss-Str. 54
nach. Hr. Otto teilt mit, das Bauvorhaben nicht im UA Planung besprochen zu haben.
Es handelt sich hierbei jedoch um einen Neubau eines Mehrfamilienhauses (17 WE)
mit Tiefgarage (17 Stellplatzen).

Meldeliste Anderungsverfahren in der Zeit vom 03.09.2012 — 23.09.2012:
Vollmannstr. 59; Hofererweg 6; Lamontstr. 10; Elektrastr. 61

Meldeliste Abbruchanzeigen, Zustimmungsverfahren, Vorbescheide sowie Frei-
stellungsverfahren in der Zeit vom 03.09.2012 — 23.09.2012:
Meistersingerstr. 77; Mauerkircherstr. 105

Bebauungsplan mit Griinordnung Nr. 2036: Meistersingerstralte (westl.), Robert-Heger-
Stral3e (sudl.), Teildnderung des Bebauungsplanes Nr. 43c; Satzungsbeschluss des
Stadtplanungsausschusses vom 26.09.2012

Bebauungsplan mit Griinordnung Nr. 2038a: Einsteinstralle (sudl), Riedenburger Stralte
(westl.), Truderinger Strafe (nordl.), Anderung des Bebauungsplans Nr. 914 und Teilan-
derung der Bebauungsplane Nr. 350 und 1456; Billigungsbeschluss und vorbehaltlicher
Satzungsbeschluss des Stadtplanungsausschusses vom 26.09.2012
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Bebauungsplan mit Griinordnung Nr. 1539: Tdginger Stralle / BAB A 94 (sudl.), Bahnli-
nie Minchen-Muhldorf (nérdl.), S-Bahnlinie Miinchen-Ismaning (6stl.) - Hillgraben - ;
Satzungsbeschluss des Stadtplanungsausschusses vom 26.09.2012

Entwicklungsziele fur Ausgleichsflachen in der Bauleitplanung; Beschluss des Stadtpla-
nungsausschusses vom 26.09.2012

Kostenerhebung im Genehmigungsfreistellungsverfahren nach der Bayerischen Bauord-
nung; Antrag auf Anderung des Kommunalen Kostenverzeichnisses (Anlage zur Sat-
zung Uber die Erhebung von Verwaltungskosten fur Amtshandlungen im eigenen Wir-
kungskreis der LH Minchen); Hinweis/ Ergadnzung vom 20.08.2012; Beschluss des
Stadtplanungsausschusses vom 26.09.2012

Neue Werkswohnungen; Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom 26.09.2012

Bericht Uber die der Beschlussvollzugskontrolle (BVK) unterliegenden Beschllsses des
Stadtplanungsausschusses und der Stadtratsvollversammlung vom 01.01.2012 —
30.06.2012; Bekanntgabe in der Stadtplanungsausschusssitzung vom 26.09.2012
Neubaustrecke Trambahn nach Steinhausen von der Einsteinstralle bis zur Hultschiner
StralRe; Grundsatzbeschluss; Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom
26.09.2012

Referat fiir Bildung und Sport -/ -

Sozialreferat

Mietspiegel fir Minchen, Aufnahme von Bestandsmieten in den Minchner Mietspiegel;
Beschluss des Sozialausschusses vom 20.09.2012

Jahr der Partizipation von Kindern und Jugendlichen in Miinchen: Bericht tUber die Um-
setzung 2009/2010; Einrichtung einer dauerhaften Koordinationsstelle im Sozialreferat;
Beschluss des Kinder- und Jugendhilfeausschusses vom 09.10.2012

Personal- und Organisationsreferat -/ -
Stadtkammerei -/~
Referat fiir Arbeit und Wirtschaft -/ -
MVG -/ -

sonst. stadt. Betriebe (SWM, Messe)

Aktuelle Baumafinahmen der SWM, Stand 24.09.12
Telekommunikationsprojekt Titurelstral3e, 38. - 43. KW 2012
Fernwarmeprojekt Denninger Strale, Ende Sept 12 — Anfang November 2012
Stromprojekt Memeler Stralde, 41. - 48. KW 2012

Sonstige (Bahn AG, Post) -/ -

Die TOP 7 werden (auBer unter TOP 7.7.1) ohne Wortmeldung oder Aussprache en bloc so
zur Kenntnis genommen.

8
8.1

8.2

9.1

Berichte
Berichte der BA-Beauftragten
-/-

Bericht der Polizei
- entschuldigt -

Sonstiges
Geburtstage d. MdBA, Ehrungen
Es wird allen Geburtstagskandidaten- und kandidatinnen herzlich gratuliert.
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9.2 Mitteilungen der BA-Vorsitzenden

Es wird auf die offizielle Einweihung der Fischaufstiegsanlage/ Fischtreppe am Ober-
fohringer Stauwehr am 19.10.2012 hingewiesen.

9.3 Mitteilungen der MdBA
-/-

9.4 Termine
Die nachste Vollgremiumssitzung findet am 13.11.2012 um 19:30 Uhr in der Sportgast-
statte Halbzeit, Englschalkinger StraBe 206, 81927 Miinchen statt.

10 Nichtoffentlicher Teil
siehe Anlage zum nichtéffentlichen Teil.

gez.
Angelika Pilz-Strasser D -HAIl/BA - BA-G Ost
Vorsitzende des BA 13 — Bogenhausen Protokollfihrung

(Sitzungsleitung)



	Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begrüßt die anwesenden Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gäste sowie den Mitarbeiter der BA-Geschäftsstelle und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gremiums fest.
	Das Protokoll vom 18.09.2012 wird mit folgenden Änderungen einstimmig so angenommen:

